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BECKER  Hörakustik – 22 mal im nördl. Rheinland-Pfalz 
und Bonn-Bad Godesberg. 1 x auch in Ihrer Nähe!

Menschen verstehen. Menschen verstehen. 

Zukunft sichern.Zukunft sichern.
Technik beherrschen.Technik beherrschen.

HörakustikerI in

Weitere Infos:

Bonn-Bad Godesberg 
Alte Bahnhofstr. 16, Tel.: 02 28/3 50 27 76, beckerhoerakustik.de
P Kundenparkplätze am Zusatz eingang Hubertinumshof 11 FIYL

Seit 100 Jahren

Verstehen.  Unterhalten.  Dabeisein.  Ich geHÖRE dazu!
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Werde

Bonner Schülerinnen und Schüler  
für ihr Engagement geehrt
Oberbürgermeister Guido Déus würdigt das herausragende freiwillige Engagement von Jugend-
lichen aus sieben Bonner Schulen. Mit der Ehrung im Alten Rathaus wird deutlich, welch hohen 
Stellenwert soziale Kompetenz und ehrenamtlicher Einsatz bereits im Jugendalter haben. 

Zur Ehrung von Schülerinnen und 
Schülern hatte die Stadt Bonn wieder 
ins Alte Rathaus eingeladen. Ober-
bürgermeister Guido Déus empfing 
die jungen Menschen am Mittwoch, 
1. Juli, gemeinsam mit ihren Familien 
sowie Vertreter*innen ihrer Schulen 
und weiteren Gästen im Gobelinsaal. 
Die ausgezeichneten Jugendlichen 
engagieren sich in unterschiedlichen 
Bereichen - sowohl innerhalb ihrer 
Schulen als auch darüber hinaus. 
Ihr Einsatz zeigt eindrucksvoll, wie 
vielfältig die Möglichkeiten sind, 
Verantwortung zu übernehmen und 
das Miteinander aktiv mitzugestalten. 

Fortsetzung auf Seite 4
Im Alten Rathaus ehrte Oberbürgermeister Guido Déus Schülerinnen und Schüler aus sieben Bonner Schulen 
für ihr freiwilliges Engagement innerhalb und außerhalb der Schule. Foto: Sascha Engst/Bundesstadt Bonn
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Gemeinsam in den Feierabend
Offener Treff unter freiem Himmel in Rüngsdorf

Anzeige

Ausbildung bei BECKER Hörakustik -  
Einstieg in eine zukunftssichere Karriere

Bezirksbürgermeisterin Feyza Yildiz und Hörakustikmeister Schiar 
Abdo am Otoscan - moderne Messtechnik gehört bei BECKER 
Hörakustik zum Alltag.

BECKER Hörakustik steht seit über 
100 Jahren für handwerkliche 
Präzision und innovative Hörtech-
nologie. Als traditionsreicher Aus-
bildungsbetrieb legt das Unterneh-
men großen Wert auf die fachliche 
und persönliche Entwicklung der 
Nachwuchskräfte.

Für Auszubildende und Berufsein-
steiger bietet BECKER Hörakustik 
als Kompetenzzentrum für gutes 
Hören in Bonn-Bad Godesberg 
beste Rahmenbedingungen für 
einen erfolgreichen Start in die 
Hörakustik. Moderne Arbeitsplätze, 
Fortbildungen und fachlicher Aus-
tausch fördern den Wissensaufbau. 
Bereits während der Ausbildung 
ermöglichen spezialisierte Berei-
che wie Cochlea-Implantat-Nach-
sorge, Pädakustik, Audiotherapie 

und Tinnitus-Beratung wertvolle 
Einblicke.

Nachhaltige Personalentwicklung 
hat bei BECKER Hörakustik hohen 
Stellenwert. Viele Mitarbeiter star-
ten ihre Karriere als Auszubildende 
und entwickeln sich kontinuierlich 
weiter - oft bis zum Meistertitel. Die-
se langjährige Bindung unterstreicht 
die Attraktivität als Ausbildungsbe-
trieb und zuverlässiger Partner für 
den beruflichen Werdegang.

Zum Ausbildungsstart 2026 bietet 
BECKER Hörakustik eine zukunfts-
sichere Perspektive, inklusive Will-
kommensprämie von 1.000 Euro 
nach bestandener Probezeit.

Mehr unter: 
beckerhoerakustik.de/karriere

Ein kühles Getränk, nette Gespräche und viele lachende Gesichter - mehr braucht ein gelungener 
Feierabend nicht.

Nach einem kurzen Regenschauer 
fanden sich nach und nach immer 
mehr Leute am Brunnenplatz ein. 
Der Vorstand des Ortsausschuß 
Rüngsdorf e.V. konnte schließlich 
rund 15 Bürgerinnen und Bürger aus 
Rüngsdorf und der näheren Um-
gebung begrüßen. In lockerer und 
geselliger Atmosphäre verbrachten 
alle einen schönen Abend mitein-
ander. Jeder brachte sich etwas zu 
trinken mit, sodass bei angenehmen 
Temperaturen viele interessante Ge-
spräche geführt werden konnten. 
Dabei wurde auf die vergangenen 
Veranstaltungen zurückgeblickt und 
gleichzeitig über Ideen und Planun-
gen für die kommenden Monate ge-
sprochen. Besonders erfreulich war, 
dass an diesem Abend wieder ein 
neues Mitglied für den Verein ge-
wonnen werden konnte. Die Dame 
aus dem hinteren Teil der Andreas-
straße nutzte die Gelegenheit auch 
gleich, die Mitglieder des Ortsaus-
schusses und alle Interessierten 
herzlich zum Straßenfest in der 
Andreasstraße am 5. September 
einzuladen. Solche Begegnungen 
zeigen, wie schnell aus einem ersten 

Kennenlernen ein aktives Miteinan-
der werden kann. Mit Ausnahme 
der offenen Treffen am Brunnen-
platz, die weiterhin an jedem ersten 
Donnerstag im Monat stattfinden, 
verabschiedet sich der Ortsausschuß 
zunächst in die Sommerpause. Wann 
und mit welchen Veranstaltungen es 
anschließend weitergeht, wird recht-
zeitig im Schaukasten am Spielplatz 

sowie hier in den „Wir Godesber-
gern“ bekannt gegeben. Der Orts-
ausschuß Rüngsdorf e.V. freut sich 
schon jetzt auf die nächsten Treffen 
und viele weitere schöne Stunden 
der Gemeinschaft in Rüngsdorf. 
Das nächste Treffen findet 
am 6. August um 19 Uhr am 
Brunnenplatz statt. Wer Fragen, 
Anregungen oder Interesse an einer 

Mitgliedschaft hat, ist herzlich ein-
geladen, sich per E-Mail an info@
oa-ruengsdorf.de zu wenden. Der 
Ortsauschuss Rüngsdorf ist auch 
bei Facebook vertreten. Neue Mit-
glieder sind jederzeit willkommen. 
Der Jahresbeitrag beträgt lediglich 
20 Euro und unterstützt die viel-
fältige ehrenamtliche Arbeit für 
unser Dorf. BE
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Anzeige

Traditioneller Jakobsmarkt  
am 19. und 26. Juli in Remagen

Großer Krammarkt in der Innenstadt und an der Rheinpromenade

Unter dem Motto „Op dem Maat 
jidd et (fas) alles“ werden anlässlich 
des traditionellen Jakobsmarktes 
rund 200 fliegende Händlerinnen 
und Händler in Remagen erwartet. 
An beiden Markttagen bietet der 
Markt von 11.00 bis 18.00 Uhr eine 
beeindruckende Vielfalt, die keine 
Wünsche offenlässt: von prakti-
schen Küchenhelfern wie Gemüse-
hobeln über Messer und Scheren 
bis hin zu Haushaltswaren rund ums 
Bügeln, Putzen und Backen. Ergänzt 
wird das Angebot durch Textilien für 
Jung und Alt, Blumen, Lederwaren, 
Accessoires sowie nützliche Alltags-
artikel wie Fliegengitter.
Auch kulinarisch hat der Jakobs-
markt einiges zu bieten. Besuche-
rinnen und Besucher dürfen sich auf 
eine große Auswahl an Leckereien 
freuen: von Waffeln, gebrannten 
Mandeln, Zuckerwatte und ande-
ren Süßigkeiten über Steaks und 
Backfisch bis hin zur klassischen 
Bratwurst mit Pommes. Abgerundet 
wird das Angebot durch Eis, Kaffee 
und Kuchen.
Auf dem Caracciola-Platz an der 
Rheinpromenade entsteht zudem 
ein kleiner Rummelplatz mit Kinder-
karussell, Spiel- und Süßwarenstand 
und Entenangelspiel - ein Spaß für 
die ganze Familie.
Die Werbegemeinschaft „Remagen 
mag ich“ lädt parallel zu einem ver-
kaufsoffenen Sonntag ein. Die Ge-
schäfte in der Innenstadt öffnen ihre 
Türen und locken mit attraktiven An-
geboten und Schnäppchen.
Ein besonderes Highlight für die 
jüngeren Besucher ist der Kinder-
flohmarkt in der Bachstraße, der 
an beiden Markttagen stattfindet. 
Kinder bis 14 Jahre können dort von 
11.00 bis 18.00 Uhr ohne Anmel-
dung und kostenfrei Spielzeug und 
andere gebrauchte Gegenstände 
verkaufen. Am 19. Juli wird das 
Marktgeschehen zusätzlich durch 

die öffentliche Fundsachenversteige-
rung bereichert, die ab 14.30 Uhr auf 
dem Remagener Marktplatz stattfindet.

Weitere aktuelle Informationen sind 
unter https://www.remagen.de/ 
Tourismus-Veranstaltungen/

Veranstaltungen/
Open-Air-Veranstaltungen/
Jakobsmarkt/ verfügbar.
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Ob im sozialen, kulturellen oder 
schulischen Kontext: Sie alle tragen 
dazu bei, das Leben in der Schulge-
meinschaft und in der Stadt Bonn 
nachhaltig zu bereichern.
Oberbürgermeister Guido Déus wür-
digte die Leistungen der Schülerin-
nen und Schüler in seiner Ansprache: 
„Engagement hat viele Gesichter. Ich 
danke allen für ihren Einsatz an ihren 
Schulen und für unsere Stadt. Ein 
solches Engagement ist keine Selbst-
verständlichkeit - aber es ist unver-
zichtbar für eine funktionierende 
Gesellschaft. Ohne ehrenamtliches 
Engagement wäre die soziale und 
kulturelle Vielfalt in unseren Städten 
und Gemeinden nicht denkbar.“
Mit der jedes Jahr stattfindenden 
Ehrung setzt die Stadt Bonn ein 
Zeichen für die Bedeutung von frei-
willigem Engagement und ermutigt 
junge Menschen, sich weiterhin aktiv 
einzubringen. Die Geehrten werden 
von ihren jeweiligen Schulen auf-

Fortsetzung der Titelseite

grund ihres besonderen Einsatzes 
vorgeschlagen.
Folgenden Schülerinnen und 
Schüler aus den Bonner Schulen 
erhalten eine Ehrung
Integrierte Gesamtschule Beuel, 
Mitglieder der Event-IGS:
Die Event-IGS unterstützt mit gro-
ßem Engagement die technische 
Umsetzung schulischer Veranstal-
tungen. Von Planung über Auf- und 
Abbau bis zur Betreuung sorgt das 
Team für einen reibungslosen Ablauf 
- sowohl an der eigenen Schule als 
auch bei externen Einsätzen.
Maël József Fazekas
Jonas Förster
Benjamin Köhn
Kilian Mercier
Beethoven-Gymnasium, Projekt 
„Lernpaten für die Stiftsschule“:
Im Projekt „Lernpaten“ begleiten 
Schülerinnen und Schüler der 7. 
Klasse wöchentlich Kinder der Stifts-
schule. Sie fördern spielerisch Lern- 

und Sprachkompetenzen und stehen 
ihren Patenkindern als verlässliche 
Bezugspersonen zur Seite.
Ruqaya Akman
Jakob Kaspar Brod
Ava Rose Dahlke
Maisy Geib-Cerveró
Livia Maria Hövelborn
Rena Klages
Emilia Sophie Mbawala
Charisa Sophie Pfeiffer
Lisa Marie Rusch
Philo Maximilian Zerbes
Clara-Schumann-Gymnasium, Klas-
senmentorinnen und -mentoren:
Fortgebildete Schülerinnen und 
Schüler der 10. Klassen unterstüt-
zen Fünftklässler beim Übergang in 
die neue Schule. Sie begleiten sie im 
Schulalltag, stärken die Klassenge-
meinschaft und helfen bei Konflikten 
durch gezielte Streitschlichtung.
Anes Belabbes
Jakob Budde
Milon Paul Tove Pauka
Janne Mathilda Pruisken
Marie Lou Rasch
Paula Rebecca Schaeffer
Marlene Josephine Schmid
Jade Elise Clara von Lingen
Leonard Josef Volker Welle
Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium, 
Lernbegleitung eines Schülers:
Mit außergewöhnlichem Einsatz 
unterstützt Faris eigenständig einen 
Mitschüler beim Lernen. Durch Ge-
duld, Kreativität und Motivation trägt 
er maßgeblich zu dessen schulischen 
Fortschritten und neu gewonnener 
Lernfreude bei.
Faris Kaabar
Friedrich-Ebert-Gymnasium, Schul-
sanitäterinnen und -sanitäter:
Das Schulsanitätsteam steht im 
Schulalltag und bei Veranstaltun-
gen zuverlässig für Erste Hilfe be-
reit. Durch fundierte Ausbildung und 
regelmäßige Fortbildungen leisten 
die engagierten Schülerinnen und 

Schüler einen wichtigen Beitrag zur 
Sicherheit der Schulgemeinschaft.
Kaia Prem Achenbach
Josephine Francis Baschab
Jashan Singh Dhinsa
Raysa Naureen Djama Arayeh
Hounaida Elghoul
Pablo Kartalis Tobias Gaucheler-
Varsamou
Josefine Johanna Lahres
Alice Anesu Ngwata
Alena Charlotte Ruiz Unverzagt
Elsbeth Éssane Schönleber
Mariam Zahra Simmou
Sara Steinkühler
Amos-Comenius-Gymnasium, 
Sporthelferinnen und -helfer:
Ausgebildete Sporthelferinnen und 
-helfer gestalten aktiv bewegte 
Pausenangebote und fördern mit 
vielfältigen Sportmöglichkeiten den 
Teamgeist und die Gesundheit ihrer 
Mitschülerinnen und Mitschüler.
Hans Alfred Peter Bergman
Ingrid Linnea Elisabet Bergman
David Maximilian Dohrn
Jette Sophie Laukamp
Louis Alexander Löckmann
Felix Maximilian Rädel
Leonard Jan Versteegen
Konstantin Werner
Erzbischöfliches Clara-Fey-
Gymnasium, Medienscouts:
Die Medienscouts stärken durch 
Workshops und Aufklärungsarbeit 
die Medienkompetenz der Schüler-
schaft. Mit Themen wie Fake News 
oder Cybersicherheit leisten sie einen 
wichtigen präventiven Beitrag zu ei-
nem verantwortungsvollen Umgang 
mit digitalen Medien.
Elena Christine Becker
Anastasia Maria Filimonova
Magdalena Finke
Cora Viktoria Tara Odenthal
Anshika Sharma
Ewelina Surazynska
Julia Surazynska
Luise Maria Katharina Wulfhekel
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Sommerkurs 
für Frauen

Gesperrte Nordbrücke:  
ADFC hilft Pendlern beim Umstieg aufs Rad 
Club bietet Reparaturkurse und Pedelec-Trainings an 

Die Sperrung der Nordbrücke stellt 
Pendler in der Region vor erheb-
liche Probleme, ihre Ziele zu er-
reichen. Nicht nur die Nordbrücke 
ist für den Verkehr gesperrt, zudem 
ist der Bahnverkehr rechtsrhei-
nisch eingestellt, linksrheinisch ist 
der Zugverkehr eingeschränkt. Der 
ADFC Bonn/Rhein-Sieg rät des-
halb Pendlern dazu, den Weg zur 
Arbeit, zur Ausbildungsstätte oder 
zum Einkauf einmal mit dem Rad 
auszuprobieren. Wer sich beim Um-
stieg unsicher fühlt, dann zahlreiche 
Hilfe beim ADFC in Anspruch neh-
men. Das reicht vom Download von 
Radpendlerrouten aufs Handy oder 
Navi bis zu Fahrkursen in der ADFC-
Radfahrschule. 
Radpendlerrouten 
Der ADFC hat wichtige Radpend-
lerrouten in Bonn und dem Rhein-
Sieg-Kreis auf seiner Homepage 
veröffentlicht. Die Routen kann man 
sich auf Handy und Navi herunter-
laden. Sie sind zudem auf Komoot 
verfügbar. 
https://bonn-rhein-sieg.adfc.de/
artikel/aktuelle-pendlerrouten

https://www.komoot.com/de-de/
user/5549865745560 
Fahrradreparaturkurse und
Selbsthilfewerkstätten in Bonn 
Wer noch ein seit längerem unge-
nutztes Fahrrad im Keller hat, das 
einmal durchgecheckt werden sollte, 
ist beim ADFC herzlich willkommen. 
Ehrenamtliche Schrauber helfen 
gerne, Fahrräder verkehrstauglich zu 
machen. „Wer dem Brückenstau auf 
zwei Rädern entkommen möchte, 
findet in der ADFC-Fahrradwerkstatt 
in Beuel und bei diversen Repairca-
fés in der Region Unterstützung, 
um sein Fahrrad wieder flott zu be-
kommen“, erklärt Technik-Vorstand 
Georg Böhm. 
Schraubertermine finden in der 
ADFC-Werkstatt im Landgrabenweg 
150 in Bonn-Beuel statt. Neben dem 
Angebot in Beuel veranstaltet der 
ADFC regelmäßig weitere Schrau-
bertreffs in Bad Godesberg und in 
der Brotfabrik. Eine Übersicht aller 
Termine gibt es unter: 
https://touren-termine.adfc.de/
suche?eventType=Termin&included-
Tags=5&latLng=50.73743%2C7.09

82068&place=Bonn 
Fahrradschule für Erwachsene 
Die Unsicherheit im Straßenverkehr 
gehört zu den wichtigsten Gründen, 
warum viele Menschen das Fahrrad 
nicht nutzen. In der Fahrradschule 
für Erwachsene des ADFC können 
Interessierte das Fahrradfahren von 
Grund auf erlernen oder ihre Sicher-
heit im dichten Stadtverkehr gezielt 
verbessern. Jeden Monat findet 
mindestens ein Wochenendkurs in 
Meckenheim oder Troisdorf statt. 
Das Angebot reicht von den ersten 
Gleichgewichtsübungen über das 
sichere Anfahren bis hin zu einem 
umfassenden Sicherheitstraining in 
einer geschützten Umgebung. Ziel ist 
es, die Fahrtechnik zu verbessern und 
den sicheren Umgang mit dem Fahr-
rad - insbesondere in anspruchsvol-
len Verkehrssituationen - zu stärken. 
Spezielle Pedelec-Kurse erleichtern 
den Umstieg auf ein Fahrrad mit 
Motorunterstützung. Aufgrund der 
höheren Geschwindigkeit und des 
größeren Gewichts eines Pedelecs 
gibt es jedoch einige Besonderheiten 
zu beachten. Die Kurse vermitteln 

das nötige Wissen und die prakti-
schen Fähigkeiten für eine sichere 
Teilnahme am Straßenverkehr. 
Der nächste Pedelec-Kurse findet am 
Samstag, 25. Juli von 10 bis 13 Uhr 
und 14 bis 17 Uhr in Alfter-Oede-
koven statt. Der nächsten Wochen-
endkurse der Radfahrschule finden 
in Sieglar am 25./26. Juli und am 
22./23. August in Meckenheim statt. 
Weitere Informationen und Termine 
sind unter https://bonn-rhein-sieg.
adfc.de/artikel/pedelec-kurse zu 
finden. 

Mitmachen 
Hinter den gesamten Angeboten des 
ADFC Bonn/Rhein-Sieg stecken über 
400 Aktive in Bonn, im Rhein-Sieg-
Kreis und im Kreis Euskirchen. Es 
werden für die Fahrradreparaturkur-
sen, Selbsthilfewerkstätten und der 
Radfahrschule für Erwachsene keine 
Profis gesucht, sondern Menschen 
mit technischem Verständnis und 
Freude, im Team Andere zu unter-
stützen. Bei Interesse oder Fragen 
melden Sie sich unter: 
ehrenamt@adfc-bonn.de 

Gemeinsam Orientierung finden, den 
Stadtteil erkunden, neue Kontakte 
knüpfen, Deutsch sprechen lernen 
und vieles mehr.
Wann? 20. bis 31. Juli
Montag bis Freitag, 
jeweils von 9:30 bis 13 Uhr.
An den Exkursionstagen findet der 
Kurs von 10 bis 14 Uhr statt.
Wo? Ellesdorfer Straße 52 53179 Bonn
Lehrerin: Simone Saure
Die Teilnahme ist kostenlos.
Eine vorherige Anmeldung 
ist erforderlich. 
Unter: https://www.ebz-rheinland.de/ 
veranstaltungen/sprache-integration/ ver-
anstaltungsdetails/deutsch-sommerkurs
Evangelisches Bildungszentrum 
im Rheinland 
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Technische Anlagen im Straßentunnel Bad Godesberg 
müssen erneuert werden
In einer dritten Baustufe muss das 
Tiefbauamt der Bundesstadt Bonn 
weitere technische Anlagen für den 
Betrieb des Straßentunnels Bad Go-
desberg erneuern. 
Nachdem die Autobahn GmbH mit-
geteilt hatte, dass die Nordbrücke 
(A565) für mindestens 2,5 Jahre 
gesperrt bleiben muss, hat das Tief-
bauamt eine Verschiebung der Tun-
nelsanierung geprüft. Die Analyse 
hat ergeben, dass die Verkehrssicher-
heit nicht bis zur Inbetriebnahme der 
neuen Bonner Vorlandbrücke als Teil 
der Nordbrücke (nach Angabe der 
Autobahn GmbH ist dies für Ende 
2028 vorgesehen) gewährleistet 
werden kann. Wichtige Bauteile 
der elektrischen Anlagen sind nicht 
mehr lieferbar. Ein Ausfall der Tech-
nik würde die komplette Schließung 
des Tunnels bedeuten.
Die Arbeiten starteten daher am 
Samstagabend, 11. Juli, gegen 
20 Uhr mit einer Vollsperrung zur 
Baustelleneinrichtung bis Sonntag-
vormittag, 12. Juli, und werden an-
schließend in drei Bauabschnitten bis 
voraussichtlich Mai 2027 dauern. In 
dieser Zeit wird es zu Beeinträchti-
gungen des Verkehrs kommen, wobei 
eine eingeschränkte Befahrbarkeit zu 
jedem Zeitpunkt gewährleistet ist.
„Aufgrund der Nordbrücken-Sper-
rung haben wir als Stadtverwaltung 
Verkehrsabläufe optimiert sowie 
Baustellen geprüft und teilweise ver-
schoben, um zusätzliche Belastun-
gen auf den innerstädtischen Haupt-
verkehrsachsen zu vermeiden“, 
erläutert Bonns Oberbürgermeister 
Guido Déus. „Es gibt aber Maßnah-
men, die wir nicht verschieben kön-
nen. Dazu gehört die Erneuerung der 
technischen Anlagen im Tunnel Bad 
Godesberg. Diese Arbeiten, die zusätz-
liche Belastungen für den Verkehr mit 
sich bringen werden, sind notwendig, 
um größere Risiken zu verhindern. Ein 
Ausfall der Tunnelsysteme - und damit 
eine komplette Sperrung des Stra-
ßentunnels - hätte weitreichendere 
Folgen“, so Guido Déus.
Im Zuge der etwa elf Monate dau-
ernden Arbeiten werden die Kom-
ponenten der Verkehrstechnik, der 

Videoanlage, der Notrufnischen 
und die Beleuchtungsanlage aus-
getauscht. Ziel der Maßnahmen ist, 
die bestehende Technik an aktuelle 
Vorschriften (insbesondere die Richt-
linien für die Ausstattung und den 
Betrieb von Straßentunneln - RABT) 
anzupassen sowie veraltete und 
nicht mehr verfügbare Komponen-
ten zu ersetzen, um einen dauerhaft 
sicheren und zuverlässigen Betrieb 
zu gewährleisten. 
Folgende Arbeiten werden umgesetzt: 
Erneuerung der Verkehrstechnik
Die gesamte Verkehrstechnik wird 
modernisiert. Dazu gehören die 
Steuerungssysteme (Rechner, Daten-
banken, Bedienstationen), Unterzen-
tralen sowie sämtliche Feldelemente 
im Tunnel und in den Vorfeldern, wie 
Wechselverkehrszeichen, Schranken 
und Detektoren. Die neue Technik wird 
digital, redundant (ausfallsicher) und in 
die zentrale Tunnel-Leittechnik integ-
riert, sodass künftig alle Systeme über 
eine gemeinsame Oberfläche bedient 
werden können. Zudem werden die 
bestehenden Anzeigen durch moder-
ne LED-Technik ergänzt bzw. ersetzt. 
Dies verbessert die Sichtbarkeit und 
ermöglicht flexiblere Verkehrslenkung, 
etwa bei Störungen, Sperrungen oder 
Stau. Auch die Verkehrserfassung wird 
erweitert und genauer, wodurch Ver-
kehrszustände besser erkannt und 
gesteuert werden können.

Modernisierung 
der Videoüberwachung
Die bisher analoge Videoanlage wird 
vollständig durch ein digitales Sys-
tem ersetzt. Künftig erfolgt eine lü-
ckenlose Überwachung des Tunnels 
mit moderner Kameratechnik. Neu 
ist insbesondere der Einsatz automa-
tischer Videoanalyse (Videodetektion), 
die Gefahren wie Stau, stehende Fahr-
zeuge, Geisterfahrer*innen, Perso-
nen auf der Fahrbahn oder Brände 
selbstständig erkennt und sofort 
Alarm auslöst.
Zusätzlich werden Thermografie-Ka-
meras installiert, um Überhitzungen 
und Brandgefahren frühzeitig zu 
erkennen. Die Bilddaten werden für 
einen begrenzten Zeitraum gespei-
chert, um sie im Ereignisfall auswerten 
zu können.
Umbau der Notrufanlagen
Die bestehenden Notrufeinrichtun-
gen werden schrittweise auf ein mo-
dernes System umgestellt. Im Rahmen 
dieser Baustufe werden die noch ver-
bleibenden alten Notrufstellen, der 
Aufzugsnotruf sowie Türsprechanla-
gen erneuert und in die neue Technik 
integriert. Damit kann die alte, nicht 
mehr wartbare Anlage vollständig 
außer Betrieb genommen werden.
Erneuerung 
der Beleuchtungsanlage
Die vorhandene Tunnelbeleuchtung mit 
veralteter Natriumdampf-Technik wird 

durch energieeffiziente LED-Leuch-
ten ersetzt. Neben einer deutlich 
besseren Steuerbarkeit und Aus-
leuchtung führt dies zu einer er-
heblichen Energieeinsparung und 
geringeren Wartungskosten. Auch 
die Steuer- und Regeltechnik der 
Beleuchtung wird erneuert.
Bauablauf und Verkehrsführung
Insgesamt sind 3 Bauabschnitte 
vorgesehen.
Bauabschnitt 1:
Sperrung der bergseitigen Tunnel-
röhre, Sperrung der Ein- und Aus-
fahrt Friesdorf,
Sperrung der Kurzröhre von der 
Bonner Straße in Fahrtrichtung B9
Dauer ca. 4 Monate
Bauabschnitt 2:
Sperrung der rheinseitigen Tunnel-
röhre,
Sperrung der Ein- und Ausfahrt 
Friesdorf, 
Sperrung der Kurzröhre von der B9 in 
Fahrtrichtung Bonner Straße
Dauer ca. 4 Monate
Bauabschnitt 3:
Dieser Bauabschnitt ist unterteilt in 
die Bauabschnitte 3A und 3B und 
umfasst die Restarbeiten in den süd-
lichen und nördlichen Tunnel- bzw. 
Vorfeldbereichen:
Bauabschnitt 3A im Vorfeld Süd: 
Sperrung der Ein- und Ausfahrt 
Heiderhof/Muffendorf,
Bauabschnitt 3B: Vollsperrung der 

Die Technik im Straßentunnel Bad Godesberg - hier das nördliche Tunnelportal an der Ecke zur 
Wurzerstraße - muss dringend erneuert werden. Foto: Sascha Engst/Bundesstadt Bonn 
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Tag der kleinen Bad Godes-
berger am 18. Juli

Kurzröhre zwischen Bonner Straße 
und B9/Godesberger Allee,
Dauer ca. 1 Monat
Verkehrsführung 
während der Bauarbeiten
In den Bauabschnitten 1 und 2 wird 
der Verkehr in der jeweils geöffneten 
Tunnelröhre im Gegenverkehr betrie-
ben. Aufgrund des Gegenverkehrs 
wird die Höchstgeschwindigkeit auf 
30 km/h reduziert; die stationären 
Blitzer werden angepasst. Im Bau-
abschnitt 3 sind beide Tunnelröhren 
wieder unter Verkehr mit Ausnah-
me der Ein- und Ausfahrt Heiderhof/
Muffendorf befahrbar.
Der Durchgangsverkehr kann den 
Tunnel somit weiterhin nutzen. In 
den Vorfeldern sind hierzu umfang-
reiche Anpassungen an den vorgela-
gerten Knotenpunkten erforderlich.
Stadtverwaltung empfiehlt auch 
Ausweichrouten
Da der Tunnel stark genutzt wird, 
jeden Tag rollen rund 40.000 Kraft-
fahrzeuge hindurch, ist nicht damit 
zu rechnen, dass die gesamten Ver-
kehrsströme mit der einspurigen 
Verkehrsführung in der eigentlichen 
Bauzeit aufgefangen werden kön-
nen. Daher empfiehlt das Tiefbau-
amt, auch auf die so genannte MUK- 

Strecke - Mittelstraße, Ubierstraße, 
Konstantinstraße - oder die bahn-
parallelen Straßen - Oscar-Rome-
ro-Allee, Nahum-Goldmann-Allee, 
August-Bebel-Allee, Martin-Luther-
Allee und Godesberger Straße - aus-
zuweichen.
Dieses Verkehrsführungskonzept hat 
sich bereits während der zweiten 
Baustufe 2018 bewährt.
Kosten
Die Stadt Bonn investiert in die Er-
neuerung der technischen Anlagen 
rund 8,4 Millionen Euro (brutto). 
Die Maßnahmen werden vom Land 
NRW und die Beleuchtungsanlage 
zusätzlich vom Bund über ein Klima-
schutzprogramm gefördert.
Hintergrund
Nachdem in den Jahren 2012 und 
2018 in zwei Baustufen bereits zu-
sätzliche Notrufeinrichtungen, eine 
Fluchtwegbeleuchtung, die aktive 
Leiteinrichtung und die Lautspre-
cheranlage im Tunnel ergänzt, so-
wie außerdem die Lüftung für den 
Brandfall umgebaut und die Prozess-
leittechnik erneuert wurden, sind im 
Rahmen einer dritten Baustufe nun 
die Ertüchtigung der Verkehrstechnik, 
der Videoanlage, der Notrufnischen 
und der Beleuchtung erforderlich.

Zu Beginn der Sommerferien können 
sich Kinder bis zwölf Jahre am Sams-
tag, 18. Juli, in der Bad Godesberger 
City austoben. Das Bad Godesberg 
Stadtmarketing lädt wieder zum 
„Tag der kleinen Bad Godesberger“ 
ein. Mitmachen darfst Du bis zu 
deinem 12. Lebensjahr - einfach an 
der Rallye teilnehmen und deinen 
ausgefüllten Flyer bei uns am Stand 
abgeben. Die Verlosung der Sach-
preise findet zu einem späteren 
Zeitpunkt statt. 
Unser diesjähriges Thema ist „Kleine 
Giganten, ganz groß“. Das kosten-
freie Programm ist wie in der Vergan-
genheit wieder sehr umfangreich. 
Von 10 bis 16 Uhr können die jungen 
Godesberger auf Entdeckungstour 
in der Fußgängerzone gehen. Viele 
Einzelhändler, Organisationen und 
Vereine beteiligen sich mit Spielen, 
Rätseln und diversen Aktionen an 
dieser Veranstaltung. 
Die Faltblätter zur Rallye erhalten die 

Kinder in der Fronhofer Galeria bei der 
Mäuserennbahn oder auf dem Theater-
platz, am Stand von Bad Godesberg 
Stadtmarketing e.V. 
Ebenfalls freuen wir uns über die Ro-
ten Nasen, große Spielfreude und 
jede Menge Humor: Das ist die Com-
pagnia Nasenspiel! Die bis zu acht 
Clowns erobern mit ihren Walkacts 
durch ihren liebevollen Humor, über-
raschende Einfälle und jeder Menge 
Spielfreude die Herzen großer und 
kleiner Besucher und laden - mal mit 
Kamera, mal mit Bügelbrettern - zu 
skurrilen Begegnungen, spontanem 
Mitmachen und fröhlichem Mitsingen 
ein.
Auch die Kidical Mass ist wieder in 
dem südlichen Stadtbezirk. Im Rah-
men des „Tages der kleinen Godes-
berger“ drehen wir eine Runde mit 
Klein & Groß. Euch erwarten 7 km 
rund um Kurpark, Lannesdorf, Go-
desburg und Draitsch-Brunnen. Start 
ist um 14 Uhr am Michaelshof.
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Bonner Cochlea Implantat (CI)-Treff punktet als Selbsthilfe-
gruppe mit abwechslungsreichem Veranstaltungsangebot

Bettina Rosenbaum, DSB (OV) 
Vorstand

Die enge Zusammenarbeit mit der Uniklinik Bonn zeigt sich auch beim Bonner CI-Treff: Der Stammtisch am 21. Mai fand in den 
Räumlichkeiten der Klinik statt und wurde von PD Dr. med. Klaus Eichhorn persönlich eröffnet.

Dan Hilgert-Becker, Gründer 
des Bonner CI-Treff und Hör-
implantat-Spezialist

Der Verein der Schwerhörigen und 
Ertaubten Bonn und Rhein-Sieg e. 
V. (DSB) ist seit über 70 Jahren eine 
feste Anlaufstelle für Menschen mit 
Hörminderungen, Tinnitus, Schwin-
del und Cochlea-Implantat.
Vor gut 15 Jahren gründete Dan Hil-
gert-Becker, Mitglied der Geschäfts-
führung von BECKER Hörakustik, 

den Bonner CI-Treff. Die Gruppe hat 
sich zu einer wichtigen Informations-
plattform im Großraum Bonn ent-
wickelt - für CI-Träger, Angehörige 
und Menschen, die vor einer CI-Im-
plantation stehen. Gleichzeitig ist sie 
ein geschätzter Ansprechpartner für 
CI-Zentren, HNO-Kliniken, Ärzte, Lo-
gopäden und CI-Akustiker. Für sein 

langjähriges Engagement wurde Dan 
Hilgert-Becker mit dem Ehrenzeichen 
in Bronze des Deutschen Schwerhö-
rigenbundes ausgezeichnet.
Seit vielen Jahren engagiert sich au-
ßerdem Bettina Rosenbaum, Mitglied 
des geschäftsführenden Vorstands 
des Vereins der Schwerhörigen und 
Ertaubten Bonn/Rhein-Sieg e. V. sowie 
BECKER Hörimplantat-Botschafterin. 
Auch sie erhielt vergangenes Jahr das 
Ehrenzeichen in Bronze des Deut-
schen Schwerhörigenbundes.
Der Bonner CI-Treff steht für ein viel-
seitiges Veranstaltungsangebot und 
eine familiäre Atmosphäre. Regel-
mäßige Fachvorträge, der Bonner 
CI-Stammtisch, der Bonner CI-Treff 
für KIDS sowie weitere Begegnungs-
angebote ermöglichen Austausch 
und Information auf hohem Niveau.
Ein Höhepunkt ist das traditionelle 
CI-Sommerfest im Rahmen der bun-
desweiten CI-Woche der Deutschen 
Cochlea Implantat Gesellschaft (DCIG). 
Mehr als 250 Gäste folgten auch 2026 
der Einladung des Bonner CI-Treffs. 

Die Veranstaltung steht für die enge 
Zusammenarbeit von Selbsthilfe, 
Medizin, Therapie und Hörakustik. 
Vertreten waren erneut das CI-Team 
des Universitätsklinikums Bonn mit 
Klinikdirektor Prof. Dr. Sebastian 
Strieth und dem stellvertretenden 
Klinikdirektor 
PD Dr. med. Klaus Eichhorn.
Alle Termine des Vereins unter 
www.ci-treff-bonn.de 
und auf Facebook. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.
Ansprechpartner:
Bettina Rosenbaum, DSB (OV) 
Vorstand; 
E-Mail: bettina.kuepfer@gmx.de
Dan Hilgert-Becker, Gründer vom 
Bonner CI-Treff und CI-Gruppenleiter; 
E-Mail: dhb@beckerhoerakustik.de
Terminauszug:
CI-Stammtisch 
„Wir hören das Leben“
Donnerstag, 20. August, 18 Uhr
Ort: Kontakt- und Beratungsstelle 
M2 - Haus am Moltkeplatz, 
Moltkepl. 2, 53173 Bonn
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Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Hitze im Sommer, steigende Anforderun-
gen an Klimaschutz und Energieeffizienz 
sowie der Wunsch nach mehr Grün in dicht 
bebauten Städten machen die Fassaden-
begrünung immer beliebter. Begrünte 
Gebäudehüllen können einen positiven 
Beitrag zur klimaresilienten Stadtentwick-
lung leisten. Der Verband Fenster + Fassade 
(VFF) informiert über Vor- und Nachteile 
dieser Bauweise.  Fassadenbegrünungen 
haben nachweislich viele positive Effekte 
für Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann ein 
angenehmeres Mikroklima im unmittelba-
ren Gebäudeumfeld entstehen. Die Blätter 
spenden Schatten und lassen Wasser ver-
dunsten, was die Aufheizung der Fassade 
reduziert. Insbesondere an heißen Som-
mertagen kann sich das positiv auf die 
Innenraumtemperaturen auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte Fassaden 
einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz. 

Sie filtern Feinstaub aus der Luft, binden 
COsub 2 nosupersub und bieten einen Le-
bensraum für Insekten und Vögel. Abhän-
gig von Systemaufbau und Konstruktion 
können sie auch schallmindernde Effekte 
haben. In dicht bebauten Gegenden ver-
bessern sie damit die Aufenthaltsqualität.
Viele Kommunen fördern 
Fassadenbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassadenbegrü-
nung bei Fenstern und Vorhangfassaden in 
seine Merkblattreihe aufgenommen. Die-
ses ist im VFF-Shop unter https://vff-shop.
de erhältlich. Viele Städte und Kommunen 
fördern außerdem Fassadenbegrünungen. 
Welche Programme für eine konkrete Im-
mobilie infrage kommen, zeigt der kosten-
lose VFF-Fördermittel-Assistent schnell und 
zuverlässig. Ergänzend bietet eine separa-
te Herstellersuche die Möglichkeit, gezielt 
Fachbetriebe im eigenen Umkreis zu fin-
den. Verband Fenster + Fassade e.V. (VFF)



10  | Wir Godesberger | 24. Jahrgang | Nr. 14 | Samstag, 18. Juli 2026 | Kw 29 | www.wir-godesberger-online.de/e-paper

Zukunft der Freibäder sichern
Déus‘ Privatisierungspläne stoppen

100 Jahre „Bad“ Godesberg: SPD will Bäder sichern
Fortschritte beim Kurfürstenbad, Bekenntnis zu „Rüngsi“ und „Friesi“

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Was für ein Timing! Kaum ist die Hit-
zewelle überstanden, konfrontieren 
OB Guido Déus und Dezernentin 
Schneider-Bönniger uns mit dem 
nächsten unausgegorenen Plan. 
Das Rüngsi soll 2027 privatisiert 
werden - ohne belastbare Zahlen 
und transparente Debatte! Haben 
sie aus der „Bonner Bühnen“ Studie 
nichts gelernt?
Der Vorschlag sorgt für Kopfschütteln, 

lässt er doch viele Fragen offen. Zah-
len zu Einsparpotenzialen fehlen. Die 
Stadt behauptet, sie habe mit den 
Vereinen gesprochen. Stimmt so 
nicht: Der Förderverein wurde von 
den Plänen überrascht und hat aus 
der Zeitung erfahren, dass die Stadt 
mit Kulturbad und SG WAGO über 
eine Übernahme verhandelt.
Wir GRÜNE sind in Zeiten klammer 
Kassen offen für seriöse Vorschläge, 

z. B. eine städtische GmbH oder ein 
städtischer Eigenbetrieb. Dass von 
Ehrenamtlichen getragene Vereine 
(einer davon mit CDU-Vorsitzender) 
ein Schwimmbad dieser Größenord-
nung mit Personal betreiben wollen, 
ist realitätsfremd.
Der Erhalt der Freibäder hat für uns 
höchste Priorität. Sie sind Orte der 
Begegnung und des Sports. Während 
der Rhein wegen der Strömung 

lebensgefährlich ist, bieten Freibä-
der sichere Abkühlung für alle. Wir 
wollen verhindern, dass die Preise 
steigern oder das Angebot reduziert 
wird. OB Déus sollte das Geld lieber 
in familienfreundliche Schwimm-
bäder investieren, anstatt neue De-
zernentenposten zu schaffen oder 
beim Stadthaus-Wettbewerb eine 
teure Variante als Sieger zu wählen.

Marc Daniel Heintz

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

In diesem Jahr feiert unser Stadt-
bezirk ein besonderes Jubiläum. 
Seit 100 Jahren trägt Bad Godes-
berg offiziell den Namenszusatz 
„Bad“. Die Bezeichnung steht bis 
heute für Lebensqualität und eine 
lange Tradition als Kur- und Bäder-
stadt. Dieses Erbe wollen wir als 
SPD langfristig bewahren und wei-
terentwickeln. Deshalb geben wir 
ein Update zur aktuellen Diskussion 

rund um die Zukunft der Bäder.
Beim Kurfürstenbad geht es endlich 
sichtbar voran. Das denkmalge-
schützte Mosaik wurde fachgerecht 
ausgebaut und gesichert. Nun folgt 
der restliche Abriss bis Ende des 
Jahres, bevor der Neubau 2027 
beginnen kann. Dabei entsteht das 
modernste Schwimmbad Bonns in-
klusive einer Sauna. Der Vorschlag 
der SPD wird somit realisiert. Darauf 

können sich die Menschen in Bad 
Godesberg freuen.
Gleichzeitig beschäftigen wir uns 
intensiv mit dem Fortbestand der 
Freibäder. Die Beratungen in unserer 
Fraktion sind dazu noch nicht final 
abgeschlossen. Für uns ist jedoch 
klar, dass weder das Panorama-
bad Rüngsdorf noch das Friesdorfer 
Freibad geschlossen werden dürfen. 
Beide Bäder sind wichtige Orte für 

Sport, Familien und das gesellschaft-
liche Leben.
Dabei können auch andere Be-
triebsformen geprüft werden. Dabei 
ist jedoch klar, dass sich die Stadt 
nicht aus ihrer Verantwortung zu-
rückziehen darf. Der langfristige Be-
trieb beider Freibäder muss gesichert 
sein, um politische Zustimmung zu 
erhalten.

Benedikt Pocha
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Acht Millionen Umzüge pro Jahr: Was die Zahlen verraten
Worauf es bei einem Umzug ankommt: Eine zeitliche Checkliste

Jedes Jahr ziehen in Deutschland 
acht Millionen Menschen um - sta-
tistisch gesehen fast jede zehnte 
Person. Ermittelt hat diese Zahl eine 
Studie der Deutschen Post Adress. 
Auffällig dabei: Fast die Hälfte aller 
Umzüge finden innerhalb dersel-
ben Stadt oder Gemeinde statt. Ein 
Wechsel des Bundeslandes ist deut-
lich seltener und betrifft nur etwa 
jede achte umziehende Person. Un-
abhängig von der Entfernung gilt: 
Ein Umzug bringt organisatorische 
Aufgaben mit sich, die frühzeitig 
geplant werden sollten. Eine zeit-
liche Orientierung hilft, Fristen ein-
zuhalten und unnötigen Stress zu 
vermeiden.
1. Mehrere Monate vor Umzug: 
Mietvertrag kündigen, Strom-
anbieter wählen
Erst wenn der neue Mietvertrag von 
beiden Parteien unterschrieben ist, 
sollte der alte gekündigt werden. 
Für Mieterinnen und Mieter gilt in 
der Regel eine Kündigungsfrist von 
drei Monaten, unabhängig von der 
Wohndauer. Die Kündigung muss 
spätestens am dritten Werktag eines 
Monats eingehen, damit dieser noch 
zur Frist zählt.
Renovierungsarbeiten, oft in alter 
und neuer Wohnung, sollten recht-
zeitig eingeplant werden. Bereits 
vor dem Umzug kann der Strom-
anschluss umgemeldet und gege-
benenfalls der Anbieter gewechselt 
werden. 

Wer Ökostrom bezieht, leistet einen 
wichtigen Beitrag zum Umwelt-
schutz. Bei LichtBlick etwa stammt 
der Ökostrom komplett aus regene-
rativen Quellen, Informationen unter 
www.lichtblick.de.
2. Vier Wochen vor Umzug: 
Planung einleiten
Spätestens einen Monat vor dem 
Umzug geht es an die konkrete 
Planung: Entweder wird ein Um-
zugsunternehmen beauftragt oder 
es werden Helferinnen und Helfer 
aus dem privaten Umfeld organisiert. 
Zudem sind ausreichend Umzugs-
kartons und Verpackungsmaterial zu 
beschaffen.
3. Ein bis drei Wochen vor 
Umzug: konkrete Planung
Nun werden die Kartons gepackt 
und beschriftet, Möbel abgebaut 
und Renovierungsarbeiten abge-
schlossen. Darüber hinaus kann es 
sinnvoll sein, Halteverbotszonen an 
der alten und neuen Wohnung zu er-
richten. Diese müssen rechtzeitig be-
antragt und ausgeschildert werden.
4. Nach Umzug: Meldepflicht 
und Versicherungen
Nach dem Umzug ist innerhalb von 
14 Tagen die Anmeldung bei der 
zuständigen Meldebehörde erfor-
derlich, andernfalls droht ein Ord-
nungsgeld. Auch Versicherungen 
sollten zeitnah über die neue Ad-
resse informiert werden, damit der 
Versicherungsschutz unverändert 
gilt. (DJD)

Vorfreude pur: Nach dem Umzug beginnt ein neuer Lebensab-
schnitt. Damit man sich so glücklich in die Arme fallen kann, ist 
allerdings vorher viel Planung und Organisation nötig. 
Foto: DJD/LichtBlick/Getty Images/Gary Burchell
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Stadt Bonn ehrt rund 230 Sportler*innen  
für Erfolge im Jahr 2025
Oberbürgermeister Guido Déus hat 
im Telekom-Forum in Beuel am Frei-
tagabend, 3. Juli, rund 230 Bonner 
Sportler*innen für ihre herausra-
genden Erfolge im Jahr 2025 aus-
gezeichnet. Die Sportgala, die das 
Sport- und Bäderamt der Stadt Bonn 
in Kooperation mit der Deutschen 
Telekom bereits zum vierten Mal 
ausrichtete, setzt ein Zeichen für 
die lebendige und vielfältige Bonner 
Sportlandschaft. 
Insgesamt wurden Athlet*innen aus 
Nachwuchs-, Spitzen- und Senioren-
sport geehrt. Ihre Erfolge reichen von 
regionalen Meistertiteln über natio-
nale Podestplätze bis hin zu Europa- 
und Weltmeisterschaften in mehr als 
30 Sportarten. Das Spektrum reichte 
in diesem Jahr von Badminton, Base-
ball, Basketball, Biathle, Triathle und 
Laser-Run über Fechten, Floorball, 
Hockey, Judo, Ju-no-Kata, Kanu, Ka-
rate, Kunstradfahren und Leichtath-
letik bis hin zu Rudern, Schwimmen, 
Taekwondo, Tanzen, Tauchen, Tennis, 
Triathlon und Volleyball.
In seiner Ansprache würdigte Ober-
bürgermeister Guido Déus nicht nur 
die sportlichen Höchstleistungen, 
sondern auch die Menschen im Hin-
tergrund: „Die Bonner Sportlerinnen 

und Sportler zeigen eindrucksvoll, 
mit wie viel Leidenschaft, Disziplin 
und Ausdauer sie ihrem Sport nach-
gehen. Mein besonderer Dank gilt 
auch den Trainerinnen und Trainern, 
den Vereinsverantwortlichen sowie 
den vielen Ehrenamtlichen, die diese 
Erfolge erst möglich machen.“
Vielfältiges Programm und 
starke Partner
Neben den Ehrungen bot die Sport-
gala ein abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm mit Beiträgen aus 
der Bonner Sport- und Kulturszene. 
Mit dabei waren unter anderem der 
Bonner TV mit einer rhythmischen 
Sportgymnastikshow, Artistik- und 
Kunstradperformances der amtie-
renden Weltmeisterin Antonia Bärk 
und Rollkunstlauf des SC Fortuna 
Bonn. Die Koproduktion aus Jungen 
Theater und Theater Bonn präsen-
tierten Highlights aus dem aktuellen 
Musical „Dear Evan Hansen“ und 
es gab einen Showact der Tanzhaus 
Bonn Crew. 
Unterstützt wurde die Veranstaltung 
wie in den vergangenen Jahren von 
der Behinderten-Gemeinschaft 
Bonn, die mit zahlreichen Helfenden, 
unter der Leitung von Geschäftsfüh-
rerin Marion Frohn, die Betreuung 

der Sportler*innen und Mitwirken-
den im Backstagebereich übernahm.
Dank der Deutschen Telekom, die die 
Sportgala als verlässliche Partnerin 
unterstützt, fand die Veranstaltung 
erneut im Telekom-Forum statt. Als 
Geschenk erhielten die Geehrten 
Gutscheine der Telekom Baskets 
sowie Eintrittskarten für das im 
Sommer stattfindende ATP Challen-
ger-Turnier in Bonn. Die Stadt Bonn 
bedankt sich bei beiden Partnern 
für diese Unterstützung und Wert-
schätzung gegenüber den Bonner 
Athlet*innen.
Rund 80.000 Bonner*innen sind 
in rund 370 Sportvereinen und Be-
triebssportgemeinschaften organi-
siert. Fast ein Viertel der Bevölkerung 
treibt regelmäßig Sport. Auch die 
Sportgala zeigt, wie stark und vielfäl-
tig der Bonner Sport aufgestellt ist.
Auflistung der Sportler*innen
Erstmals veröffentlicht die Stadt 
Bonn ergänzend zur Sportgala 
eine Übersicht aller Geehrten mit 
ihren jeweiligen Erfolgen und Ver-
einen. Damit erhalten interessierte 
Bürger*innen die Möglichkeit, sich 
unabhängig von der Veranstaltung 
über die ausgezeichneten Leistun-
gen zu informieren.
Die Geehrten im Nachwuchs-
sport (alphabetisch)
Abel, Jolina
1. BC Beuel 1955 e.V. - 3. Platz 
Deutsche Mannschaftsmeisterschaft 
Badminton U22
Aktürk, Mert
Telekom Baskets Bonn - 
Deutscher Vizemeister U14
Allgeyer, Lia
SC Fortuna Bonn - Deutsche 
Meisterin Rollkunstlauf Schüler B
Arnold-Drmic, Mats
Telekom Baskets Bonn - 
Deutscher Vizemeister U14
Barby, Henrik
Bundesstützpunkt Fechten Bonn - 
3. Platz Europameisterschaft 
Herrenflorett U20 Mannschaft
Belender, Maxim
SSF Bonn 1905 e.V. - 
Deutscher Meister Judo U18
Boos, Emilia
1. BC Beuel 1955 e.V. - 3. Platz 

Deutsche Mannschaftsmeisterschaft 
Badminton U22
Bodenstein, Tim Josef
Telekom Baskets Bonn - 
Deutscher Vizemeister U14
Bodamer, Philipp
SC Fortuna Bonn - Deutscher Meister 
Rollkunstlauf Junioren
Bodenschatz, Julia
SSF Bonn 1905 e.V. - Deutsche Vize-
meisterin Juniorinnen Triathlon
Brendahl, John
TC Weiden - Deutscher Meister 
Rollstuhltennis
Breuer, Tom
Telekom Baskets Bonn - 
Deutscher Vizemeister U14
Britz, Oscar
Telekom Baskets Bonn - 
Deutscher Vizemeister U14
Brüggemann, Ben
SSF Bonn 1905 e.V. - 3. Platz 
Deutsche Meisterschaft Einrad
Diestelkamp, Niklas
Bundesstützpunkt Fechten Bonn - 
Bronze Europameisterschaft 
Herrenflorett U20 Mannschaft
Dietershagen, Emi
SSF Bonn 1905 e.V. - Bronze 
Deutsche Meisterschaft Einrad
Dogan, Ali Ihsan
Telekom Baskets Bonn - 
Deutscher Vizemeister U14
Emich, Sophie
SSF Bonn 1905 e.V. - Deutsche 
Meisterin Laser-Run Staffel
Eßer, Julius
Bonner Rudergesellschaft - Deutsche 
Vizemeisterschaft Vierer U19
Fait, Salomon
SSF Bonn 1905 e.V. - Mehrfacher 
Deutscher Meister Biathle/Triathle/
Laser-Run
Franz, Anton
Telekom Baskets Bonn - 
Deutscher Vizemeister U14
Gatzsche, Till
1. BC Beuel 1955 e.V. - 
Deutscher Vizemeister Mixed U22
Grimm, Elise
OTC Bonn - Bronze Deutsche 
Meisterschaft Taekwondo
Grüß, Theodor
SSF Bonn 1905 e.V. - 
Deutscher Jahrgangsmeister 
Schwimmen
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Giftnotruf-Zentrale Bonn 
(Uni-Klinik) 
	 Telefon: 0228/28733211 oder 
	 Telefon: 0228/19240
Notfallpraxis
	 Bad Godesberg & Wachtberg
	 0228 / 38 33 88 oder
	 0180 50 44 100
	 Im Evangelischen Waldkranken-

haus
	 Waldstraße 73, 
	 53177 Bonn-Bad Godesberg
	 www.notfallpraxis-
	 badgodesberg.de
Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 In den sprechstundenfreien 

Zeiten in der Woche, am Wo-
chenende und an Feiertagen 
ist der kinderärztliche Bereit-
schaftsdienst für den Bonner 
Raum unter der Rufnummer: 
0228/2425444 zu erreichen.

Samstag, 18. Juli 
	 Stern Apotheke
	 Annaberger Straße 30, 53175 Bonn, 0228 374618
Sonntag, 19. Juli 
	 Martin-Apotheke
	 Hopmannstraße 7, 53177 Bonn, 0228 952260
Montag, 20. Juli 
	 Alte Apotheke
	 Koblenzerstraße 58, 53173 Bonn, 0228 353001
Dienstag, 21. Juli 
	 Turm-Apotheke
	 Plittersdorfer Straße 210, 53173 Bonn, 0228 353331
Mittwoch, 22. Juli 
	 Universum-Apotheke
	 Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn, 0228 638455
Donnerstag, 23. Juli 
	 Apotheke an der Godesburg -easy-apotheke-
	 Am Michaelshof 4a, 53177 Bonn, 0228 85469480
Freitag, 24. Juli 
	 Hausdorff Apotheke
	 Hausdorffstraße 187, 53129 Bonn, 0228 9239595
Samstag, 25. Juli 
	 Friesdorf Apotheke
	 Annabergerstraße 159b, 53175 Bonn, 0228 315648
Sonntag, 26. Juli 
	 St. Anna-Apotheke
	 Kirchberg 2-4, 53179 Bonn, 0228 341616
Montag, 27. Juli 
	 German-Apotheke
	 Hubertusstraße 54, 53125 Bonn, 0228 9180606
Dienstag, 28. Juli 
	 Akazien Apotheke
	 Akazienweg 8, 53177 Bonn, 0228 313131
Mittwoch, 29. Juli 
	 Rhein-Apotheke
	 Gerhard-von-Are-Straße 4-6, 53111 Bonn, 0228 635022
Donnerstag, 30. Juli 
	 Margareten-Apotheke
	 Deutschherrenstraße 189, 53179 Bonn, 0228 344004
Freitag, 31. Juli 
	 Damian-Apotheke
	 Annaberger Straße 102, 53175 Bonn, 0228 315652
Samstag, 1. August 
	 Kreuzherren-Apotheke
	 Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228 464143
Sonntag, 2. August 
	 Alte Apotheke in Mehlem
	 Mainzer Straße 155, 53179 Bonn, 0228 9212260
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag) Angaben ohne Gewähr

	 Anschrift der Notfallpraxis: 
	 Kinder- und Jugendärztliche Not-

fallpraxis Bonn (am St.-Marien-
Hospital), Robert-Koch-Straße 1, 
53115 Bonn

Hilfetelefon 
für „Schwangere in Not“
	 Die vertrauliche Geburt als Al-

ternative zur anonymen Form 
der Kindsabgabe. Das bereits 
im 1. Mai 2014 in Kraft ge-
tretene Gesetz gilt zum Schutz 
von Neugeborenen und zur 
Hilfe für Frauen in ungeplanten 
Schwangerschaften.

	 Das Hilfetelefon „Schwangere 
in Not“ ist rund um die Uhr, 
kostenfrei, vertraulich, sicher, 
in 18 Sprachen [Bundesamt für 
Familie und zivilgesellschaftliche 
Aufgaben (BAFzA)] erreichbar: 
„Schwangere in Not“

	 Telefon: 0800 / 40 40 020.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 01. August 2026
Annahmeschluss ist am:
24.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Berufe im Finanzsektor

Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen beraten, 
Berufe im Finanzsektor sind vielsei-
tiger, als man zunächst denken mag. 
Ob bei Banken, Versicherungen, 
Steuerkanzleien oder in der Finanz-
abteilung mittelständischer Betriebe, 
Fachkräfte werden in diesem Bereich 
weiterhin gesucht. Der Stellenmarkt 
bietet Chancen für Einsteiger ebenso 
wie für erfahrene Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine brei-
te Palette an Tätigkeiten. Klassische 
Berufe sind Bankkaufleute, Versiche-
rungskaufleute oder Steuerfachange-
stellte. Hinzu kommen Finanzbuch-
halter, Controller, Finanzberater oder 
Analysten. Auch spezialisierte Aufga-
ben wie Risikomanagement, Kredit-
prüfung oder Vermögensverwaltung 
gehören dazu. In vielen Unternehmen 
arbeiten Finanzfachkräfte zudem eng 
mit anderen Abteilungen zusammen 
und tragen Verantwortung für Pla-
nung und Kontrolle.
Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet in 
der Regel stabile Beschäftigungsver-
hältnisse und klare Karrierewege. 
Die Arbeit ist meist gut strukturiert, 
oft mit geregelten Arbeitszeiten. Hin-
zu kommen vergleichsweise attraktive 
Verdienstmöglichkeiten, insbesondere 
mit zunehmender Erfahrung oder Zu-
satzqualifikationen. Viele Arbeitgeber 
investieren regelmäßig in Weiterbil-
dungen, da Fachwissen und rechtliche 
Kenntnisse regelmäßig aktualisiert 
werden müssen. Auch lässt sich er-
langtes Wissen im Privaten nutzen, da 
ein guter Überblick über die Finanz-
welt auch für Klarheit in den eigenen 
Finanzen sorgt.

Zukunftssicherheit und 
Entwicklung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als 
zukunftssicher. Standardaufgaben 
werden zwar zunehmend digital 
erledigt, gleichzeitig steigt der 
Bedarf an qualifizierter Beratung, 
Kontrolle und Analyse. Themen wie 
Altersvorsorge, Unternehmensfi-
nanzierung oder nachhaltige Geld-
anlagen gewinnen immer mehr 
an Bedeutung. Wer bereit ist, sich 
stetig fachlich weiterzuentwickeln 
und den Finanzmarkt zu beobach-
ten, hat gute Perspektiven auf dem 
Arbeitsmarkt. Berufe im Finanzsek-
tor verbinden Zahlenverständnis 
mit Verantwortung, Wandel und 
dennoch langfristigen Perspekti-
ven. Für Menschen, die strukturiert 
arbeiten, Interesse an wirtschaftli-
chen Zusammenhängen haben und 
einen sicheren Arbeitsplatz suchen, 
bleibt die Branche auch in Zukunft 
eine attraktive Option.
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